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Konsignationslager, Reihengeschäfte 
und andere Neuerungen für 2020 

zu grenzüberschreitenden 
Umsatzsteuer-Sachverhalten

Walter Großmann – Evi Lang
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Reihengeschäfte
Die Merkmale

• Umsatzgeschäfte,

• die von mehreren Unternehmern, 

• über denselben Gegenstand abgeschlossen werden und bei denen

• der Gegenstand bei der Beförderung oder Versendung

• unmittelbar vom ersten Unternehmer an den letztenAbnehmer gelangt,

• aus Gebiet eines Mitgliedstaates in anderen Mitgliedstaat.

• Unterscheidung zwischen Reihengeschäft und Dreiecksgeschäft 
(in Italien spricht man fälschlicherweise immer nur von Dreiecksgeschäften!)

W. Großmann - E. Lang                                                                     Bozen, 4. Oktober 2019 3

4

Reihengeschäfte
Die Merkmale

Erster 
Unternehmer A

Warentransport

Mittlerer 
Unternehmer B

Letzter Abnehmer
C

Rechnung Rechnung

Bestellung Bestellung
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Reihengeschäfte
Die Merkmale

Zuordnungsnotwendigkeit der einen ig Lieferung in der Reihe
zur Lieferung des

• Ersten Unternehmers

• Mittleren Unternehmers

• Letzten Unternehmers

W. Großmann - E. Lang                                                                     Bozen, 4. Oktober 2019 5

Reihengeschäfte
Bisherige Regelung in DE

Bisher FinVerw: Zuordnung danach, wer die Beförderung, Versendung 
beauftragt/veranlasst hat

‐ erster Unternehmer (igL erster Unternehmer an mittleren Unternehmer)

‐ Letzter Unternehmer (igL mittlerer Unternehmer an letzten Unternehmer)

‐ Mittlerer Unternehmer (igL erster U an mittleren U; außer: U tritt als Lieferer 
auf)

Andere Auffassung: BFH – Beförderung ist immer der ersten Lieferung an 
ersten Abnehmer zuzuordnen, es sei denn B hat dem letzten Abnehmer die 
Verfügungsmacht bereits im Abgangsmitgliedstaat übertragen. 

W. Großmann - E. Lang                                                                     Bozen, 4. Oktober 2019 6
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Reihengeschäfte
Bisherige Regelung in IT

• Keine spezifische Regelung zu Reihengeschäften
Verwaltungspraxis befasst sich nur mit Dreiecksgeschäften

• Man stellt auf den Rechnungsweg ab, nicht auf Beförderung/Versendung

• Besonderheit der internen Steuerbefreiung, Art. 58 DL Nr. 331/1993 (im 
Widerspruch zu EuGH)

• IT1 => IT2 => MS3
IT1 übernimmt Beförderung/Versendung direkt an MS3
IT2 hat steuerfreie ig Lieferung
IT1 => IT2 inländische steuerfreie Lieferung

• Missverständnisse zwischen Finanzverwaltungen wegen nicht EU‐konformer 
Regelung in Italien
Beispiel: DE1 => DE2 => IT3 (Beförderung/Versendung durch DE1)

W. Großmann - E. Lang                                                                     Bozen, 4. Oktober 2019 7

Reihengeschäfte
Neuerungen ab 1.1.2020

• Erstmalige EU‐einheitliche Regelungen zu Reihengeschäften in Art. 36a 
MwSt‐SystRL

• Definition des Reihengeschäfts in Art. 36a Abs. 1 MwSt‐SystRL

• Umsetzung in deutsches und italienisches Recht notwendig

• Mittlerer Unternehmer = Zwischenhändler, wenn er die Gegenstände selbst 
oder auf seine Rechnung durch einen Dritten versendet oder befördert (Art. 
36a Abs. 2 MwSt‐SyStRL)

W. Großmann - E. Lang                                                                     Bozen, 4. Oktober 2019 8
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A B C

Warenweg

 Grundsatz (Art. 36a Abs. 1 MwSt‐SystRL): 
Zuordnung Beförderung/Versendung und somit der igL von A an B

 Ausnahme (Art. 36a Abs. 2 MwStSystRL):
Zuordnung der Beförderung/Versendung und somit der igL von B an C, wenn
a) B dem A seine USt‐IDNr. des Abgangsmitgliedstaat der Ware mitgeteilt hat und 
(b) B die Ware selbst oder auf seine Rechnung durch einen Dritten versendet oder befördert)

 Abhollieferung (wenn C die Transportverantwortung trägt)
ig Lieferung wird nur der 2. Lieferung (B=>C) zugeordnet .

DE IT

Reihengeschäfte
Neuerungen ab 1.1.2020

Reihengeschäfte
Neuerungen ab 1.1.2020

• Aktueller Stand in Deutschland (§ 3 Abs. 6a UStG ‐ Gesetzesentwurf) 
o Erster Unternehmer befördert oder versendet – 1. Lieferung ist igL

o Letzter Unternehmer befördert oder versendet – letzte Lieferung ist igL

o Zwischenhändler befördert oder versendet

• Grundsatz: Lieferung an den Zwischenhändler ist igL

• Ausnahme: Lieferung von dem Zwischenhändler ist igL, wenn Zwischenhändler nachweist, 
dass er den Gegenstand als Lieferer befördert oder versendet hat = wenn er die USt‐IDNr. des 
Abgangsmitgliedstaates der Ware bis zum Beginn der Beförderung oder Versendung 
verwendet.

• Drittlands‐Reihengeschäfte werden geregelt – vgl. § 3 Abs. 6a Satz 6 – 7 UStG‐E

• Aktueller Stand Italien 
derzeit noch keine Informationen verfügbar .

W. Großmann - E. Lang                                                                     Bozen, 4. Oktober 2019 10
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Konsignationslager
Die Merkmale

• Unternehmer verbringt Gegenstände in ein Lager in einen anderen MS, an 
einen Abnehmer (consignment stock, call‐off stock)

• Vereinfachungsregelung, durch die eine Registrierung im Bestimmungsland 
vermieden wird.
o Lieferung wird bis zu Entnahme durch den Kunden ausgesetzt

o Kein steuerbares Verbringen in den anderen MS, und

o Keine steuerpflichtige Inlandslieferung im anderen MS

o Für den Lieferer keine Notwendigkeit einer Registrierung .

W. Großmann - E. Lang                                                                     Bozen, 4. Oktober 2019 11

12

Konsignationslager
Die Merkmale

D
Fiat

Deutschland Italien

D

BMW IT

IT
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Konsignationslager
Bisherige Regelung in IT

• Vereinfachungsregelung durch Verwaltungspraxis (RM n. 235/E/1996 und 
Ris. 58/E/2005) => consignment stock

• Voraussetzungen
o Nachweis Beförderung/Versendung durch Lieferschein

o Führung von Aufzeichnungen (Lagerbuch)

o Dauer der Einlagerung höchstens 1 Jahr

• Rechnungserteilung bei Entnahme aus dem Lager
o Aufzeichnung der Entnahme aus dem Lagerbuch

o Meldung ZM .

W. Großmann - E. Lang                                                                     Bozen, 4. Oktober 2019 13

Konsignationslager
Bisherige Regelung in DE

• Immer Notwendigkeit der Registrierung

• BFH‐Urteil vom 20.10.2018 – V R 31/15 und BMF vom 10.10.2017, 14.12.2017 
und 31.10.2018 – Anwendung Grundsätze ab 01.01.2020 – aber gleichzeitig 
Neuregelungen durch die Quick‐fixes der EU mit EU‐einheitlichen 
Vereinfachungsregelungen zu Konsignationsläger

• Bisher in DE keine Vereinfachungsregelung – nur im Einzelfall mit 
Finanzverwaltung abstimmbar – vgl. OFD Frankfurt Rundverfügung v. 
14.05.2018

W. Großmann - E. Lang                                                                     Bozen, 4. Oktober 2019 14
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Konsignationslager
Bisherige Regelung in der Union

• Keine einheitliche Regelung auf Unions‐Ebene

• Staaten mit Vereinfachung / Staaten ohne Vereinfachung
o Problem der Registrierung durch den Lieferer

• Unterschiedliche Ausgestaltungen der Vereinfachungen
o Insbesondere in Bezug auf die Dauer und 

o die entsprechenden Voraussetzungen (z.B. Gegenseitigkeitsklausel) .

W. Großmann - E. Lang                                                                     Bozen, 4. Oktober 2019 15

Konsignationslager
Neuerungen ab 1.1.2020

• EU‐einheitliche Regelung für Konsignationsläger (Art. 17a MwSt‐SystRL)

• Wenn Voraussetzungen erfüllt: 
o Keine Registrierung im Bestimmungsland

o Erklärung igL bei Entnahme aus dem KonsiLager

• Definition Konsignationslager (Art. 17a Abs. 2 MwSt‐SystRL) 

• Folgende 4 Voraussetzungen müssen erfüllt sein:
a) Innergemeinschaftliche Warenbewegung mit Konsignationslagervertrag 

b) Lieferer hat weder Sitz noch feste Niederlassung im Mitgliedstaat des KonsiLagers

c) USt‐IdNr. und Identität des Abnehmers sind dem Lieferer bekannt

d) Aufzeichnungs‐ und Erklärungspflichten (Führung eines Registers und Erklärung in ZM) .

W. Großmann - E. Lang                                                                     Bozen, 4. Oktober 2019 16
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Konsignationslager
Neuerungen ab 1.1.2020

• Dauer des Konsignations‐Lagers => höchstens 12 Monate

• Sonderfälle

o Überschreiten der 12‐Monats‐Frist

o Zerstörung, Verlust oder Diebstahl

o Ersetzung des Abnehmers innerhalb der 12‐Monats‐Frist

o Rücksendung vor Ablauf der 12 Monate 

W. Großmann - E. Lang                                                                     Bozen, 4. Oktober 2019 17

Konsignationslager
Umsetzung in Italien

• Die Neuerungen entsprechen im Wesentlichen der heutigen 
Verwaltungspraxis

• Genauere Vorschriften für

o Aufzeichnungen für Versendung in ein Konsi‐Lager und für Erhalt in Konsi‐Lager in IT

o Anpassung der INTRASTAT‐Meldung

W. Großmann - E. Lang                                                                     Bozen, 4. Oktober 2019 18
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Konsignationslager
Umsetzung in Deutschland

o Innergemeinschaftliches Verbringen bleibt wie bisher ‐ nur Konsignationslagerfälle unterliegen der 
neuen Vereinfachungsregelung – vgl. § 6b UStG‐E

o USt‐IDNr. = materielle Voraussetzung für Steuerfreiheit des innergemeinschaftlichen Verbringens

o Neue Aufzeichnungspflichten

W. Großmann - E. Lang                                                                     Bozen, 4. Oktober 2019 19

Nachweis für ig Lieferung
Bisherige Regelung in Italien

• Voraussetzung für steuerfreie ig Lieferung
o Umsatz zwischen zwei Unternehmen
o Gegen Entgelt
o Übertragung Eigentum oder anderes Recht, wie ein Eigentümer zu verfügen
o Beförderung/Versendung von einem MS in einer anderen MS

• Die MwSt‐SystRL regelt nicht, wie diese Voraussetzungen nachzuweisen sind

• Kassationsgerichtshof: Nachweis jedenfalls erforderlich, obliegt dem Lieferer

• Nur Verwaltungspraxis, zum Teil widersprüchlich (unter anderem: ris. n. 345/E/2007, ris. n. 
477/E/2008, ris. N. 19/E/2013, interpello n. 100/2019)

o Rechnungskopie (mit Hinweis auf ig Lieferung)
o ZM
o CMR mit Unterschrift Spediteur (und Empfangsbestätigung Abnehmer)
o Transportrechnung
o Zahlungsbestätigung Ware
o Auch andere Nachweismöglichkeiten

W. Großmann - E. Lang                                                                     Bozen, 4. Oktober 2019 20
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In Beförderungsfällen In Versendungsfällen

Doppel der Rechnung 
zuzüglich

Lieferer 
befördert

Abnehmer 
befördert

Abnehmer 
versendet

Lieferer 
versendet

Gelangensbestätigung

alternativer Nachweis

- Nur bei Kfz‐Zulassung. ‐Versendungsbeleg CMR
‐Anderer handelsübl. Beleg 
z. B. Spediteursbesch.

‐Versendungsbeleg CMR
‐ Anderer handelsübl. Beleg 
z. B. Spediteursbesch.
‐Spediteursbesch. mit 
Versicherungserklärung, 
Zahlung

Sonderfälle
‐ Versandverf.
‐ Verbauchstpfl.W

Sonderfälle
‐ Versandverf.
‐ Verbauchstpfl.W

Sonderfälle
‐ Tracking & Tracing
‐ Post‐Einlieferung

Sonderfälle
‐ Tracking & Tracing
‐ Post‐Einlieferung

Nachweis für ig Lieferung
Bisherige Regelung in Deutschland

alternativer Nachweis alternativer Nachweis

Gelangensbestätigung Gelangensbestätigung Gelangensbestätigung

Nachweis für ig Lieferung
Bisherige Regelung in Deutschland

u.a. Gelangensbestätigung

• In 3 Sprachen – Musterformular BMF

• Kann in 3 Sprachen abgefasst werden (DE, EN, FR)

• Inhalt:
o Name und Anschrift Abnehmer
o Menge des Gegenstands, handelsübliche Bezeichnung
o Ort, Monat Erhalts oder Ort, Monat Ende Beförderung
o Ausstellungsdatum Bestätigung
o Unterschrift des Abnehmers oder Beauftragten

• Elektronische Übermittlung
o Keine Unterschrift
o Aus dem Verfügungsbereich des Abnehmers

• Sammelbestätigung – bis zu einem Quartal

• Form und mehrere Dokumente
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Nachweis für ig Lieferung
Neuerungen ab 1.1.2020 

• EU‐einheitliche Regelung der Belegnachweise (Art. 45a MwSt‐VO)

• Grundsätzlich keine Umsetzung in nationales Recht notwendig

• Belegnachweise sind nur Vermutungsregelungen – Finanzverwaltung kann 
diese widerlegen 

• Notwendig: Zwei sich nicht widersprechende Nachweise von zwei auch 
untereinander unabhängigen Parteien 

• Unterscheidung: Transport durch Lieferer oder Erwerber
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Nachweis für ig Lieferung
Neuerungen ab 1.1.2020 

Transport/Versendung durch Lieferer

1. Regelnachweis (A): Unterlagen zum Versand oder zur Beförderung der Gegenstände

o (A) CMR unterzeichnet, Versicherungspolice, Luftfracht‐Rechnung, Rechnung Spediteur

o Zwei sich nicht widersprechende Dokumente, ausgestellt von zwei verschiedenen Parteien, die vom Lieferer 
und Erwerber sowie untereinander unabhängig sind 

2. Alternative Nachweise (B)

o Ein Dokument der Regelnachweise (A) und

o Ein Dokument (B), das den Versand oder die Beförderung bestätigt

o (B) Versicherungspolice Transport, Zahlungsbeleg für Transport, Beleg durch öffentliche Behörde, Bestätigung 
Lagerinhaber

o Ausgestellt von zwei verschiedenen Parteien, die vom Lieferer und Erwerber sowie untereinander unabhängig 
sind 

3. Problematisch: Beförderung durch Lieferer 
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Nachweis für ig Lieferung
Neuerungen ab 1.1.2020 

Transport/Versendung durch Erwerber

1. Schriftliche Erklärung des Erwerbers

o Inhalt der Erklärung entspricht grundsätzlich Gelangensbestätigung 

o Erklärung muss dem Lieferer spätestens 10 Tage nach Ablauf des Liefermonats 
vorliegen

2. Zusätzlich:

o Regelnachweis: Zwei Belege laut A

o Alternativer Nachweis: Ein Beleg laut A und ein Beleg laut B

3. Problematisch: Beförderung durch Erwerber
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Nachweis für ig Lieferung
Umsetzung in Deutschland

• § 17a UStDV‐ neue Fassung – Gelangensvermutung bei 
innergemeinschaftlichen Lieferungen in Beförderungs‐ und 
Versendungsfällen

• § 17b UStDV‐ neue Fassung – Gelangensnachweis bei 
innergemeinschaftlichen Lieferungen in Beförderungs‐ und 
Versendungsfällen
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Nachweis für ig Lieferung
Umsetzung in Italien

• Noch keine Informationen verfügbar

• Für Praktiker große Unsicherheit

• Diskussion in der Fachliteratur

o Berechtigte Sorge, dass bisherige Verwaltungspraxis nicht mehr anwendbar ist, 
dass Nachweiserbringung aufwändig und kompliziert wird, bzw. bei Beförderung durch Lieferer oder 
Erwerber unmöglich ist

o Aufmerksamere Kommentare vertreten Auffassung – analog zu Deutschland und Österreich – dass bisherige 
Regelung aufrecht bleibt, dass für den Nachweis intern die Staaten auch andere Regelungen vorsehen können

o Es bleibt jedoch die Problematik, dass die bisherige interne Nachweisregelung nur über Verwaltungspraxis 
vorgesehen ist .
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USt-IDNr., ZM
Derzeitiger Stand Deutschland

• USt‐IDNr.

o Gültige USt‐IDNr. des tatsächlichen Abnehmers (qualifizierte Bestätigungsanfrage lt. FinVerw)

o EuGH – formelles Erfordernis – keine Versagung Steuerbefreiung wenn materielle 
Voraussetzungen für Steuerbefreiung gegeben und wenn Lieferer alle zumutbaren Maßnahmen 
ergriffen hat und Nachweis Unternehmereigenschaft

o Bis zur USt‐VA Abgabe

o Korrekturen bis zum Schluss der letzten mündlichen Verhandlung vor FG 

• Zusammenfassende Meldung

o Steuererklärung
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USt-IDNr., ZM, Intrastat
Derzeitiger Stand – Italien

• Eintragung VIES/MIAS‐Datei

o Nur formelles Erfordernis – Anerkennung EuGH‐Rechtsprechung durch Kassationsgericht erst 
2018 und durch Verwaltungspraxis (Videoforum 23.1.2019) – Verweis auf künftige formal‐
rechtliche Voraussetzung

o Praktisches Problem der qualifizierten Bestätigung; elektronische Anfrage derzeit unverbindlich

• Intrastat ‐ ZM

o Bislang bestand Korrekturmöglichkeit (geringe Verwaltungsstrafen) 

o Meldung keine materiell‐rechtliche Voraussetzung für ig Lieferung (aber Möglichkeit für 
Nachweis)
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USt-IDNr., ZM
Neuerungen ab 1.1.2020

Materiell‐rechtliche Voraussetzung für steuerfreie ig Lieferung

1. Umsatzsteuer‐Identifikationsnummer (bzw. VIES/MIAS‐Datei)
o Art. 138 Abs. 1 Buchst. b MwSt‐SystRL

o Erhebliche Bedeutung: Dokumentation der Mitteilung und Prüfung vor der ig Lieferung

o Aktueller Stand in Deutschland (Gesetzesentwurf)

o Aktueller Stand in Italien (keine Informationen)

2. Abgabe einer korrekten Zusammenfassenden Meldung 
o Versagung Steuerfreiheit wenn ZM nicht oder nicht ordnungsgemäß 

o Meldung der igL im korrekten Meldezeitraum

o Aktueller Stand in Deutschland (Gesetzesentwurf) 

o Aktueller Stand in Italien (keine Informationen)
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit !
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